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Der Krieg auf dem Balkan.
Konstanlinopel , 20. Nov. Ein amtliches

Telegramm des Generalissimus Nasim Pascha an
den Großwesir meldet über den gestrigen Kampf:
Es wurde den ganzen Tag über mit Erfolg ge¬
kämpft . Nach Sonnenuntergang machten die Trup¬
pen einer türkischen Redoute einen Ausfall und
trieben den Feind mit großen Verlusten zurück. Sie
erbeuteten 200 Gewehre mit Munition. — Zugleich
mit Mahmud Mukhtar Pascha wurde bei einer Re¬
kognoszierung der Direktor der Militärschule von
Pankaldi, Oberst Ali Kemel , ferner Major Salar
Eddin und Hauptmann Kiazim , alle vom General¬
stab, verwundet.

Sofia,  20 . Nov. „Mir" meldet, daß gestern
eine Abteilung Kavallerie mit drei Bataillonen In¬
fanterie die türkischen Befestigungen auf der Höhe
nördlich der Stadt Fere  an der Straße nach De-
deagatsch (am ägäischen Meer), die aus zwei Ba¬
taillonen bestand, angriff und nach kurzem Kampf
in die Flucht geschlagen  Habs . Die Türken
hätten einen aus einer Lokomotive und 14 Wagen
bestehenden Eisenbahnzug, der mit Lebensmitteln,
Munition und Pferden angefüllt war, zurückgelassen.
Der Zug sei nach Dimotika gebracht worden. Die
Eisenbahnverbindung zwischen Dimotika und Dedea-
gatsch sei wieder hergestellt worden. — Bei Adria¬
nopel  hätten die Türken vorgestern einen Durch¬
versuch  unternommen, seien aber nach lebhaftem
Kampf, der den ganzen Tag über andauerte, mit
beträchtlichen Verlusten in die Festung zurückgeworfen
worden.

Sofia,  20 . Nov. Infolge Einleitung der Ver¬
handlungen zum Abschluß des von den Türken er¬
betenen Waffenstillstandeshaben die vor Tscha-
taldscha operierenden bulgarischen Trup¬
pen  Befehl erhalten, die Feindseligkeiten ein¬
zustellen  und sich innerhalb der eingenommenen
Stellungen zu halten.

In der Tschataldschalinie  haben die Bulgaren
wegen der eingeleiteten Waffenstillstandsverhand¬
lungen gestern die Feindselig eiten eingestellt.
Die Türken haben dort bisher erfolgreich gekämpft.

Sofia,  21 . Nov. Nach Mitteilungen von zu¬
ständiger Stelle sind die Bedingungen der Bal¬
kanstaaten  weder der Form noch dem Inhalt nach
intransigent und lassen sogar Modifikationen  zu,
so daß anzunehmen ist, daß die Türkei sie annehmen
werde und daß ein Waffenstillstand zustande
kommen wird.

Belgrad,  20 . Nov. Heute wurde folgende
halbamtliche Mitteilung veröffentlicht: Auf das
Vermittlungsanerbieten der Großmächte für den Ab¬
schluß des Friedens zwischen Serbien und der Türkei
erwidert die serbische Regierung, daß keine Not¬
wendigkeit für eine Vermittlung mehr be¬
stehe,  da sich die Türkei selbst an die verbündeten
Balkanstaaten mit der Absicht gewandt habe, mit
ihnen über den Frieden direkt zu verhandeln. Die
serbische Regierung sprach gleichzeitig die Hoffnung
aus, daß sie in Zukunft, wenn nötig, auf die Unter¬
stützung der Großmächte werde rechnen können.

Konstantinopel,  20 . Nov. Der Großwesir
stattete gestern vormittag dem russischen Botschafter
v. Giers  einen Besuch ab und konferierte sodann
mit dem Minister des Aeußern Noradunhian.

Budapest,  20 . Nov. Mehrere Morgenblätter
haben gemeldet, die Mobilisierung  werde heute
ungeordnet werden. An zuständiger Stelle wird dem
gegenüber erklärt, daß diese Meldungen unwahr seien.

„Krieg dem Kriege !"
Die internationale Sozialdemokratie rüstet sich,

den Krieg mit Worten und mit Resolutionen zu
bekämpfen. In Deutschland redeten am Sonntag

ausländische Sozialisten für den Völkerfrieden, und
Herrn Scheidemann  schickt man nach Paris,
Herrn Liebknecht nach Budapest, um den Krieg tot¬
zureden. Klara Zetkin aber ruft die Frauen auf,
zahlreich an dem internationalen Kongreß zu er¬
scheinen. um „machtvoll für den Frieden zu demon¬
strieren". Und Ende November wird sich die in¬
ternationale Sozialdemokratie in Basel ein Stell¬
dichein geben, allwo die Proletarier aller Länder
in der Burgvogteihalle über die internationale Lage
und über die Vereinbarung einer Aktion gegen den
Krieg beraten wollen. Das Schema dafür liegt
bereits fertig in den Artikeln der deutschen sozial¬
demokratischen Presse vor. Es beweist, wie die
Sozialdemokratie in einem geschraubten Schlagwort¬
formalismus völlig erstarrt ist, so daß eigene Ge¬
danken und selbständiges Nachdenken dagegen nicht
mehr aufzukommen vermögen. Alle Erscheinungen
auf dem Weltlheater-werden in den großen Ver¬
legenheitskessel„Imperialismus " geworfen, wie der
Spötter Schippe! neulich so treffend sagte, und eine
Abwechslung bietet höchstens das markige Schlag¬
wort von der „kapitalistischen Raub- und Bsute-
politik". Nur schade, daß die sozialdemokratische
Doktrin auf die letzten weltpolitischen Ereignisse so
gar nicht anznwenden ist. Die sozialistischen Theoretiker
haben plötzlich ganz vergessen, daß es die Balkan¬
staaten waren, die den Krieg vom Zaune brachen,
und mit einer fast rührenden Fürsorge sind die
sozialdemokratischen Zeitungsartikel darum bemüht,
daß Europa ja nicht die Balkanstaaten bei ihrem
Geschält des Beuteeinsteckens störe. Ganz seltsam
aber ist, daß die sozialdemokratischePresse sich mit
einem fast heiligen Eifer gegen ein selbständiges
Albanien wendet, obwohl es doch logisch ist, daß,
wenn man „den Balkan für die Balkanvölker" fordert,
man auch „Albanien den Albaniern" zugestehen
muß. Hier versagt aber die sozialdemokratische Theorie
von dem Selbstbestimmungsrecht der Völker. Die
Politik Oesterreich-Ungarns ist im Verlauf der letzten
Jahre gewiß nickt frei von jeder Agresfion gewesen;
wenn sich aber Oesterreich jetzt gegen eine slawische
Einkreisungspolitik wendet, so wird man ihm das
im Interesse seiner Zukunft wahrhaftig nicht ver¬
argen können, und die Sozialdemokratie in ihrer
Gedankenlosigkeit und gräßlichen Oberflächlichkeitbe«
greift nicht, daß sie russische  Interessen verficht,
wenn sie Oesterreichs Vorgehen fortgesetzt mit den
schärfsten Ausdrücken bekämpft. Im letzten Grunde,
darüber kann gar kein Zweifel sein, ist es Rußlands
Vorteil, wenn slawische Staaten Oesterreich im
ganzen Süden umfassen. Sie bedrohen den staat¬
lichen Bestand Oesterreichs, das zahlreiche Slawen
zu seinen Staatsangehörigen zählt, und im Kriegs¬
fälle mit Rußland zwingt ein starker Balkanbund
Oesterreich zur Halbierung seiner Streitkräfte ein ge¬
radezu ungeheurer Vorteil für Rußlandl Aber so
weit sind die Sozialisten in ihre Dialektik verrannt,
daß sie ganz den Sinn für die Wirkung ihrer
Agitation verloren haben. Noch heute ist Rußland
das Haupt des Absolutismus und die Vormacht
der Reaktion in Europa. Und dennoch stützt die
sozialistische Agitation diese Macht! Es klingt wie
ein Treppenwitz der Weltgeschichte, wenn es nicht
eine gefährliche Wahrheit wäre. Auch über die
Kräfte, die den Weltfrieden wirklich erhalten, tappt
die Sozialdemokratie völlig im Dunklen. Dadurch,
daß die Mächtegruppierungen untereinander zu-
sammenhalten, ist der Friede mehr gewährleistet
als durch irgend einen anderen Faktor. Rußland
wird sich hüten, einen Krieg wegen Serbien zu
unternehmen, wenn es weiß, daß der Dreibund fest
zusammenhält. Das vergrößerte Risiko eines Krieges
infolge der europäischen Völkerbündnisfe ist die
stärkste Friedensgarantie. Kürzlich forderte die Sozial¬
demokratie in einer Demonstrations-Versammlung
Deutschland auf, „seinen Einfluß für die Erhaltung
des Weltfriedens bei den übrigen Großmächten geltend

zu machen". Diese naiven  Leute sollen doch be¬
denken, daß man im weltpolitischen Leben nicht Ein¬
fluß mit papierenen Resolutionen ausübt. Dazu
gehören staatliche Machtmittel, die die Sozialdemo¬
kratie aber noch immer in unglaublicher Verblendung
verweigert. Man sieht immer wieder, wie wenig
die Sozialdemokratie, die angebliche Partei der
Wissenschaft, noch in die weltpolitischen Gegenwarts¬
probleme eingedrungen ist. Sie sollte lieber. anstatt
sich an großen Worten und auf internationalen
Paraden zu berauschen, im stillen Kämmerlein darüber
Nachdenken, ob nicht der Liberalismus aus dem
richtigeren Wege ist, der dem Volk gibt, was des
Volkes ist, aber auch vaterländische Notwendigkeiten
nicht aus dem Auge läßt und damit dem Welt¬
frieden bessere Dienste leistet als die hohle sozial¬
demokratische Ruhmredigkeit.

Magdeburg,  20 . Nov. Der 1000jährige
Geburtstag  des Kaisers Otto des Großen
am 22. November 1912 wird im Dom zu Magde¬
burg, den der Kaiser gegründet hat und in dem er
begraben liegt, durch eine große militärische Gedenk¬
feier begangen werden.

Karlsruhe,  19 . Nov. In dem überfüllten
kleinen Festhallesaal hielt heute abend Landtagsabg.
Rebmann  einen Lichtbildervortrag über die Murg¬
vorlage.  Im Eingang entwickelte der Redner ein
Bild über dis Verteilung der Wasserkräfte, ihre
frühere und heutige Ausnutzung und stattete besonders
dem früheren Landtagsabg. Obkircher Dank ab, daß
er vor 20 Jahren den Kampf um die Verstaatlichung
der Wasferkrastanlagen ausgenommen habe, der nun¬
mehr siegreich durchgeführt ist.

Karlsruhe,  19 . Nov. Der vor drei Jahren
verstorbene Oberschloßhauptmannv. Offensandt-
Berckholtz  hat dem hiesigen Diakonissenhaus den
Betrag von 700 000 und einen Bauplatz mit der
Bestimmung vermacht, ein Altersheim  für allein¬
stehende und bedürftige Damen zu errichten. Dieses
Gebäude wurde in der verlängerten Weinbrennerstraße
in praktischer und durchaus moderner Weise mit
einem Aufwand von 300 000 gebaut, so daß noch
der Rest neben den bis jetzt ersparten Zinsen mit
434 000 ^ als Betriebskapital zur Verfügung steht.
Die Feier der Einweihung fand in dem geräumigen
Speisesaal der Anstalt statt, woselbst sichu. a. Mi¬
nister v. Bodman, der frühere Ministerv. Marschall,
Oberbürgermeister Siegrist und viele höhere Beamte
eingefunden hatten. Der Großherzog war durch den
Oberhofmarschallv. Freystedt vertreten, während
Großherzogin Luise persönlich erschienen war. Nach
dem Vortrag eines Chorals der Schwestern „Lobet
den Herrn" hielt der hiesige Diakonissenhauspfarrer
eine Ansprache und die Weiherede.

Wolfach,  29 . Nov. Heute Nacht war in un¬
serer Gegend ein Erdbeben.  Es wurden mehrere
leichte Erdstöße verspürt.

Bo den fee, 20. Nov. Unter den Terpentinfässern
und Farbenvorräten der Drogen und Farbenfabrik
von Kornbek, die an den östlichen Flügel des alten
Konstanzer Rathauses grenzt, brach gestern Feuer aus
dessen Flammen bis in den Statdratsaal hineinschlu¬
gen, so daß dieser zu brennen anfing. Die Lösch¬
arbeit der Feuerwehr dauerte mehrere Stunden.
Das Rathaus konnte gerettet werden. Der Schaden
wird auf mehrere 100 000 Mk. geschätzt. Die Ent¬
stehungsursache ist noch nicht aufgeklärt.

Das Einjährigenzeugnis für Stenographie¬
kenntnisse  hat ein Sohn des in Chemnitz  wohn¬
haften städt. Reviergärtners Jrmschler, der in Berlin
als Telephonstenograph angestellt ist. auf Grund des
„Künstleiparagraphen" erhalten. Es dürfte dies der
erste derartige Fall sein.

In der Schweiz ist man gegen das Streik¬
postenstehen  vorgegangen. Im Kanton Basel hat
nämlich der Polizeivorstand, vr . Blocher, folgende
Verordnung erlassen: „In Anwendung des Polizei-



strafgesetzes ist innerhalb eines Abstandes von 50
Metern von Etablissements , die von einem Boykott,
einer Sperre oder einem Streik betroffen sind, daß
das Postenstehen oder Zettelverteilen , durch welches
jene Maßnahmen gefördert werden sollen , verboten ."
Das merkwürdige daran ist. daß vr . Blocher sich
politsch zur Sozialdemokratie bekennt.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . Nov . Nachdem die allgemeinen

Wahlen der Abgeordneten der Oberamtsbeziike und
Smvte am 16 . ds . Mts . stattgefunden haben , wird
durch Verfügung des Ministeriums des Innern vom
17 . Nov . bezüglich der Wahl der 17 Abgeord¬
neten der beiden Landeswahlkreise,  von
denen der erste den Neckarkreis und den Jagstkreis
umfaßt und 9 Abgeordnete wählt , der zweite den
Schwarzwaldkreis und den Donaukreis umfaßt und
8 Abgeordnete wählt , u . a . nachstehendes verfügt:
Die Wahl ist am Mittwoch 18 . Dezember  in
allen Abstimmungsdistrikten gleichzeitig vorzunehmen.
Die Wahl wird auf Grund derselben Wählerlisten,
nach denselben Abstimmungsdistrikten und bei gleicher
Besetzung der Dlstriktswahlkommissionen wie die vor-
angegangenen Wahlen der Abgeordneten der Ober-
amlsbezirke und Städte vorgenommen . Personen,
welche bei den vorangegangenen allgemeinen Wahlen
der Oberamtsbezirke und Städte zum Abgeordneten
eines Oberamtsbezirks oder einer Stadt als gewählt
von der Oberamtswah ' kommission erklärt worden
sind, sind nicht wählbar , auch wenn sie die Wahl
nicht angenommen haben sollten.

Stuttgart.  Soweit sich bis jetzt übersehen läßt,
bringt der neue Militäretat  für das Rechnungsjahr
1913 für Württemberg  die Nmerrichtung eines Ba¬
taillons Infanterie mit niedrigem Etat , ferner bei vier
bereits bestehenden Bataillonen die Erhöhung vom
niederen auf den mittleren Etat . Außerdem wird
auch noch für Württemberg , wie bei den anderen
Armeekorps , die schon bei der letzten Heeresvorlage
beschlossene Errichtung von Maschinengewehrkompag¬
nien verschiedene Neuformationen bringen.

Stuttgart , 21 . Nov . Die bürgerlichen Kollegien
haben in ihrer heutigen Sitzung einstimmig beschlossen,
die gesamte Stuttgarter Schutzmannschaft
mit Revolvern  zu bewaffnen . Die Veranlassung
dazu gaben die in letzter Zeit gemeldeten Fälle , in
denen Schutzleute wegen ungenügender Bewaffnung
von Ausschreitenden mißhandelt und einer sogar ge¬
tötet wurde.

Stuttgart,  20 . Nov . (Eisenbahnunfall .) Als
heute Abend gegen em schwer mit eisernen
Roststäben beladenes Fuhrwerk bei Mühlacker
einen Eisenbahnübergang passine , blieb es stecken
und konnte nicht mehr von der Stelle gebracht wer¬
den . Glücklicherweise gelang es den um 6^ Uhr
abends hier eintreffenden Schnellzug Karlsruhe Stutt¬
gart , der Mühlacker um 5^ Uhr verläßt und jeden
Augenblick die Stelle passieren mußte , rechtzeitig an¬
zuhalten . Kaum war das Fuhrwerk etwas von der
Stelle gebracht worden , als der um 6" Uhr hier
abgehende Schnellzug von der anderen Seite heran¬
gebraust kam und direkt in das Gefährt hineinfuhr,
das vollständig zertrümmert wurde . Stücke der eben¬
falls zerbrochenen eisernen Roststäbe wurde gegen
den noch anhaltenden Schnellzug Karlsruhe Stuttgart
geschleudert und beschädigte einen Wagen erheblich.
Außerdem wurden einige Fensterscheiben zertrümmert
durch die 2 Passagiere eines Abteils Verletzungen
erlitten . Der aufgefahrene Schnellzug wurde nicht
beschädigt.

Tübingen,  21 . Nsvbr . In Anwesenheit der
Königin  und der Herzöge Albrecht und Philipp
Albrecht sowie des Senats und der Rektoren der
Universität , des Ministerpräsidenten v . Weizsäcker,
des Kultministers v. Fleischhauer und des Finanz¬
ministers v. Geßler und der Erbauer wurde heute
vormittag in feierlicher Weise die neue Uni¬
versitätsbibliothek eingeweiht . Der König
war durch ein leichtes Unwohlsein am Erscheinen
verhindert . Die juristische Fakultät der Universität
hat den Kultminister v. Fleischhauer aus diesem Am
laß zum Ehrendoktor ernannt . Nach der Feier
schloß sich ein Rundgang durch das neue Haus an.

Feuerbach,  20 . Nov . Die Zahl der indu¬
striellen Anlagen in Feuerbach vermehrt sich bedeu¬
tend . Die Firma Robert Bosch in Stuttgart , die
bisher einen kleinen Teil ihres Betriebs hierher ver¬
legt hatte , will hier bedeutende Vergrößerungen vor¬
nehmen . Im Lauf des Winters und des nächsten
Sommers tollen hier von der Firma 12 —1500 Ar¬
beiter beschäftigt werden . Auch der bisher in S >utt
gart befindliche Fabrikbetrieb der Firma Richard
Lipp u . Sohn  wird bis zum Frühjahr hierher

verlegt , wodurch weitere 5 — 600 Arbeiter hierher
kommen.

Wegen Aufreizung zum Militärischen Un¬
gehorsam  und zur Gewalttat hat das Schwur¬
gericht Ulm den früheren Redakteur der sozial¬
demokratischen „ Freien Volkszeitung " in Göppingen,
Dr . August Thalheime  r, der zur Reservistenent¬
lassung aufreizende Artikel gebracht und dabei u . a.
auch auf das Schicksal des in Konstantinopsl von
einem meuternden Soldaten vor der Front erschossenen
Oberstleutnants von Schlichting verwiesen hatte , zu
eintausend Mark Geldstrafe verurteilt ..

Kus StaSt , Bezirk unö Umgebung.

H Neuenbürg. (Aus der Sitzung des Be¬
zirksrats  vom 18 Nov . 1912 ) Oeffentl . mündl.
Verhandlung : Forstwart Böckle in Rollwasser,
Gde . Wildbad , bittet um Ausdehnung seiner auf
die Zeit vom 15 . April bis 15 . Oktober alljährlich
beschränkten Wirlschaflskonzefsion auf das ganze
Jahr . In der Verhandlung zieht Böckle sein Ge¬
such zurück und bittet um die Erlaubnis zum Aus¬
schank von nicht geistigen Getränken während des
ganzen Jahres . Letzteres Gesuch wird genehmigt.
— Die Uebernahme der dingl . Gastwirtschaft zum
Ochsen in Oberlengenhardt durch Gott lieb
Weber,  Bauer das ., wird genehmigt. — Kronen-
wilt Bensch  in Feldrennach erhält die Erlaubnis
zum Betrieb der dingl . Gastwirtschaft zur Krone
daselbst in dem von ihm erstellten Neubau.

Neuenbürg. (Sitzung der bürgerl . Kollegien
am 18 Nov .) Für die bevorstehende Bürger¬
ausschußwahl  wurden als Wahlkommissionsmit¬
glieder gewählt vom Gemeinderat : Ehr . Bacher,
vom Bürgerausschuß : C . Pfister.  Im Anschluß
hieran fand die Aufnahme von 5 Wahlbürgern
und 5 Nutzungsbürgern  statt . — Zu Mitgliedern
der Kommission für Vornahme der Viehzählung
am 2 . Dezember wurden die Gemeinderäie Essig
und Bacher  gewählt . — Sodann wurde beschlossen,
den in letzter Zeit aus der Wasserftube herausge¬
schafften Sand und Kies  nicht etwa um einen
zum Voraus bestimmten Preis per Kubikm . abzu¬
geben . sondern zu versuchen , das ganze Quantum
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen . — Hierauf
erstattete Straßenbauinspektor Sch aal aus Calw
einen längeren Vortrag über das bekannte Brücken-
und Wehrbauprojekt  und machte an der Hand
verschiedener Pläne eingehende Mitteilungen über
Wehrbauten neuester Konstruktion ; er erklärte sich
bereit , in einigen Wochen die nötigen Unterlagen
für eine definitive Entschließung zu beschaffen.

Calmbach (Bericht über die Sitzung des Ge¬
meinderats vom 15 . Nov . 1912 .) Zu dem Tausch¬
vorschlag der K . Forst Verwaltung  betr . die
Vertauschung der staatlichen Parzelle Nr . 1031/4
bei der Latschet gegen ein Trennstück der Gemeinde¬
parzelle Nr . 1092/6 unter Zugrundelegung eines
Preises von 3170 Mk . pro bo. wird vom Gemeinde¬
rat die Zustimmung erteilt . Die Vertrags -, Ver-
messunqs - und Vermarkungskosten zahlen die Parteien
je hälftig . Die Gemeinde fordert das dingliche
Recht zur unentgeltlichen Benützung des entlang der
Parzelle Nr . 1092/6 etwa erbaut werdenden Weges
für den ihr verbleibenden Teil dieser Parzelle . —
Auf das Gesuch desAlfredGauthier,  Fabrikant
hier , um käufl iche Ueberlassung eines etwa 14 M
großen Trennstückes von der Gemeindeparzelle Nr 590
in der Latschet , welches er zur Vergrößerung der
Anbauten von dem Fabrikgebäude Nr . 195 b be¬
nötigt , wurde beschlossen, die erforderliche Fläche
zum Preis von 1 Mk . für den gm abzugeben . —
Das K. Forst amt hier hat den Antrag gestellt,
es möchte in Abt . Ruhstein des Gemeindewaldes
zur Schonung und zwecks besseren Gedeihens des
Jungwuchses ein Wlldzaun erstellt werden . Der
Aufwand hiefür ist zu 380 Mk . veranschlagt . Nach¬
dem am 4 . ds . Mts . Augenschein an Ort und Stelle
eingenommen wurde , ist heute nach wiederholter Be¬
ratung beschlossen worden , von der Erstellung des
beantragten Zaunes Heuer abzusehea und den An¬
trag bei der nächstjährigen Etatsberatung nochmals
in Behandlung zu nehmen . — Die Gemeinde¬
jagd,  deren Pachldauer am 30 . ds . Mts . abläuft,
soll unter den seitherigen Bedingungen auf weitere
6 Jahre verpachtet werden . — Friedrich Keck,
Hauer und Gemeinderat hier , bat ein Gesuch um
Verlängerung der Gemeindewasserleitung bis zu
seinem Grundstück Prezelle  Nr . 1525 und um An¬
schluß seines Wohnhauses auf dieser Parzelle an
die Gemeindewasserleitung eingereicht . Er erbietet
sich eine entsprechende einmalige Beitragssumme zu
bezahlen oder den Auiwand hiefür insolange zu ver¬
zinsen , bis durch weitere Anwesen die Rentabilität

der Leitung gewährleistet ist. Der Gemeinderat be¬
schließt, das Gesuch bis zur nächsten Etatsberatung
zurückzustellen . — Als Tag der Vornahme der
Bürgerausschußwahl  wurde der 21 . Dez . 1912
bestimmt . Die Wahlzeit wurde auf 10 Uhr vor¬
mittags bis 7 Uhr abends festgesetzt.

Wildbad,  16 . Nov . Laut Beschluß der letzten
Aufsichtsralssitzung der Hotel Klumpp - Gesellschaft
wird das Hotel Bellevue  einen An - bezw . Neu¬
bau erhalten . Außer einer geräumigen Halle soll
der Neubau im Erdgeschoß Speisesaal , Restaurant,
große Glasveranda und die gesamten Wirtschafts»
räume enthalten , während in drei Obergeschossen
Fremdenzimmer mit etwa 100 Betten vorgesehen
sind . Die Vorbereitungen sind bereits im Gang;
Entwurf und Bauleitung sind der Architektenfirma
Oberbaurat Weigle u. Söhne  in Stuttgart über¬
tragen . Baubeginn : Ende der Kurzeit 1913.

Dobel.  An der letzten Landtagswahl  wars
hier außergewöhnlich lebhaft ; die Wahl nahm aber
einen glatten Verlauf . Den Wählern wurden von
beiden Parteien die Wahlzettel vor dem Ralhause
angeboren ; einzelne betagte Wähler wurden abge-
holt und zur Wahlurne geführt ; alles Dinge , wie
solche hier erstmals zu verzeichnen sind. Auch von
anderen Orten des Oberamtsbezirks hört man von
ausnahmsweise lebhafter Wahlbeteiligung , die da
und dort wie z. B . in B . auch zu Hingehörigkeiten
geführt haben soll . (Einges .)

Pforzheim,  19 . Nov . Die Erinnerung an
den vor etwa  Jahresfrist erfolgten Zusammenbruch
der Bijouterie - Exporifnma Julius Neuburger
hier , welcher mit einer Passiosumme von mehr als
einer Million Mark eine der größten Katastrophen
in der Schmuckwarenbranche war und überall ge¬
waltiges Aufsehen erregte , wird jetzt wieder geweckt
durch eine vor der Strafkammer am Landgericht
Karlsruhe begonnene Verhandlung gegen den In¬
haber jener Firma , den Kaufmann Julius Neuburger
von hier . Die Anklage lauteie auf Betrug und
Konkursoergehen . Die Verhandlung dauerte 3 Tage.
Neuburger wurde zu 4 Monaten Gesängnis verurteilt.

** Feldrennach,  19 . Novbr . Der heutige
Viehmarktwar  befahren mit 90 Kühen , 5 Kalbinnen,
24 Ochsen unv Stieren , 84 Rindern , 15 Kälbern,
zusammen 213 Stück . Der Handel , hauptsächlich in
Jungvieh , recht lebhaft . Die Preise durchweg gleich¬
bleibend.

LetZls RKLhrietzlM N- LLlLgrsmWL.

Konstantinopel,  21 . Nov ., 5 .55 Uhr nachm.
Die Pforte hat die bulgarischen Vorschläge
nicht angenommen . NasimPascha  erhielt die
Anweisung , den Kampf fortzusetzen.

Konstantinopel,  20 . Nov . Ein beim Groß¬
wesirrat nach Mitternacht eingelaufenes Telegramm
des türkischen Generalissimus  besagt : Der Feind,
der sich vor unserem linken Flügel befand , zog sich
nachts gänzlich von den Höhen von Papas Burgas
zurück. Unsere Aufklärungstruppen stellen fest, daß
der Feind , der die Höhen in der Umgebung des
Bahnhofs von Tschataldscha  besetzt hielt , mehr
als 500 Tote hatte . Nach dem Aussagen der Ge¬
fangenen ist der Feind seit drei Tagen ohne Lebens¬
mittel . Der Feind konnte auf seinem Rückzug die
Verwundeten nicht alle mitnehmen . Der Geist der
türkischen Truppen ist ausgezeichnet.

Belgrad,  20 . Nov . Von amtlicher serbischer
Seite wird gemeldet : Die Nachrichten über die
Kapitulation von Monastir sind verfrüht.  Wie
der Wojdwode Putnik meldet , dauerten die Kämpfe
vier Tage lang . Gestern floh der Feind nach heftigem
Gefecht in voller Unordnung . Er ließ in der Ver¬
wirrung seinen Gepäcktrain im Stich . Die Beute ist
beträchtlich . Einzelheiten fehlen noch.

W0varrslrcHtkictze Witterung.
Der Lustwirbel , der bis tief gegen ' Südosten herrscht,

bekommt Nachschub aus Nordwesten , so daß zwar zuweilen
etwas Aufheiterung , vorwiegend aber bewölktes Wetter,
verbunden mit mäßig kalter Temperatur und einzelnen
Niederschlägen , teilweise Schneefälle in hohen Lagen be¬
vorsteht.

Reklanieteil
- » , Von Mk . 1.15 an per Meter , letzte

»H I » 11 «IF » Neuheiten . Franko u . schon ver-
zollt ins Haus geliefert . Reiche
Musterauswahl umgehend.

6 . tiknnederg , Hofl . I . M . d. deutschen Kaiserin.
.  SÜÄI - Lvl ». ..

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Me « t,
für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürg.
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Kmtiiche Bekanntmachung« , uns privat- klnzeig«^
K. Amtsgericht Uenrnbkrg.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Theodor Becht, Inhabers eines gemischten Warengeschäfts in
Birkeufeld, ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Mittwoch den 18. Dezember 1912, vormittags 11 Uhr
vor dem K. Amtsgericht hier anbcraumt.

Neuenbürg, den 18. November 1912.
GerichtsschreibereiK. Amtsgerichts.

Amtsgerichtssekretär Preyß.
Grdfeuhaufen.

Dekarmtmachrmg,
betreffend die Landtagsabgeordneten -Rachtvahl.

Nachdem bei der am 16. November 1912 vorgenommenen
Wahl eines Landtagsabgeordneten für den Obcramtsbezirk Neuen¬
bürg keiner der Bewerber mehr als die Hälfte der abgegebenen
Stimmen erhalten hat, ist die Vornahme eines zweiten Wahl¬
gangs erforderlich.

Die Bewohner der Parzellen: Ziegelhütte, Bahnhof
Neuenbürg , mittlere Senseufabrik und Reute werden hiemit in
Kenntnis gesetzt, daß die Vornahme eines zweiten Wahlgangs

auf Freitag den 29 . November 1912
vormittags 1V Uhr bis abends 7 Uhr

anberaumt ist und im Abstimmuugsdistrikt Nr. 14 der Gemeinde
Gräfenhausen im Rathaussaal stattfindet.

Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus verwiesen.
Den 21. November 1912. Schultheitzeuamt.

Kircher.

Calmbach  a . /E.

Zagd
Die hiesige Gemeinde verpachtet am

Dienstag den 26 . November 1912
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus dahier ihre Jagd auf ungefähr 338 lau Wald
und 230 lau Feld für die nächsten6 Jahre — vom 1. Dezember
1912 bis 30. November 1918 — und ladet hiezu die Jagd¬
liebhaber ein.

Den 20. November 1912. Gemeinderat:
Vorsitzender Hörnle.

Die Spiitjahrsversammlung
des Evang. Bundes

findet am
Sonntag drn 24 . November, nachm. 4 —6 Uhr
im Gasthof zum „Bären " in Neuenbürg statt mit
einem Vortrag von Hrn. Stadttttkar ikaalas über „Kreuz
und Halbmond im Kampf " .

Zu dieser Versammlung werden hiemit die Mitglieder und
Freunde des Evang. Bundes mit ihren erwachsenen Familien¬
angehörigen eingeladen.

Der Bezirksobmann des Ev. Bundes:
Pf. Weitbrecht.

Verpachtung.

Antrag«
M den WcksllNN liberalen Wahlausschuß.

In den letzten Wochen wetteiferten nationalliberale und demokratische Federn,
die Sozialdemokratie den Wählern in möglichst abschreckender Gestalt zu zeigen und
es als Pflicht der Rechtsstehenden hinzustellen, zur Niederringung derselben beizu¬
tragen. Auch der neueste Aufruf des gemeinsamen Wahlausschusses ist auf diesen
Ton gestimmt.

Am Wahlabend aber bei der Versammlung im „Stuttgarter Stadtgarten" und
im „Beobachter" vom 18. November ruft die Demokratie nach einem Bündnis mit
der Sozialdemokratie, das heute vielleicht schon geschlossen ist und das im zweiten
Wahlgang in verschiedenen Bezirken die Konservativen an die Sozialdemokratie aus-
liesern soll, dieselben Konservativen, deren Hilfe man anderwärts anruft.

Wie reimt sich das zusammen und in welchem Lichte steht dadurch die mit der
Demokratie auch für den zweiten Wahlgang engverbündete Nationalliberale Partei?

Ein Konservativer.

LusverLruk
'VögLN

üsusverLauk unä Keseküttsüberssabs
Meines grossen und Avtsortiertsv

im ungefähren IVerte von

Nk. Z5 000
«i

44
44
44

Calmbach.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be-

^ kannte zu unserer
41 am Samstag den 23. November ds. Js.
44 stattfindenden

H Kochzeits -Ieier
44
44rr
44
44
44
44
44
44
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Z4
-4
-4
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in das Gasthaus zur „Sonne " hier
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Wincr Warth.
Tochter des Elias Barth , Metzgermsts. in Calmbach.

Wau ^ Keckeker , Mechaniker,
^Sohn des Gottlob Heckeler, Schneidermeisters in

Schöckingen, OA. Leonberg.
-Kirchgang */-12 Uhr. — - - —-

II

bietet zedem die allergrössten Vorteile rum Linkanf von

?elr >vareli.
Ls kommen nur fachmännisch ausgesuchte, rum nllergrössten keil
seldstvertertigte Lellarten rum Verkauf unck darf seäer Läuter der

rsellstea Bedienung veisiekert sein.
Da ich auf alle IVaren einen Rabatt von

20 - 30 °/»
gewähre , liegt es in zederwanns Interesse , rum Linkauk meinen grossen

Votai-Ausverkanf ru benütren.

L «Iu » r «I ULI« ,«
SW Narkt.

verkMs VM gesell dar. MWsUklüwMll uierüen vltzt gematzt.
LL. Loch grosse Losten Hütv in IVoII- und Laarülr , in

den neuesten Lormen und Larben auf Lager , werden
rn bedeutend berahgesetrten kreisen ausverkauft.

>1 Visitenkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr. II



K. Forstamt Herrenalb.
StMM-». Grildkohch-

Nerdaif
am Donnerstag den 28. Novbr. ^

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Herrenalb^
aus Staatswald Rennberg Ob. ;
Habichtsnest und Winterhalde: !

Nadelholz-Stangen, größten¬
teils „Fichten" : Baustangen:
98 la . 450 Ib, 695 II ., 465
III .; Hagstangen: 85 I., 635
11., 295 III .; Hopfenstangen:
1525 I., 1980 II ., 155 III .,
495 IV., 950 V. ; Rebstecken:
13801.. 395II ., 105 Bohnen¬
stecken; Eichen-Derbstangen:
15 III . aus Winterhalde;

ferner aus Bord. Tannschach,
Unt. Eckkopf, Ob. Habichtnest,
Winterhaldeu. Wildbaderwegle:

29 Rm. Stengel, 33 Rm.
Halbteile und 60 Rm. abge¬
längte Rebstecken.

Auszüge aus dem Verkaufspro¬
tokoll vom Kameralamt Neuen¬
bürg erhältlich.

Waldrennach.
Die hiesige Gemeindepflege

hat bis 1. Dezember

» « MI
gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 /̂s°/o auszuleihen.

Gemeindepfleger Scheck.

Radfahrer-Dereln
Neuenbürg

Sonntag den 24. November
findet in der Restauration Kiefer
Von nachmittagŝ 3 Uhr ab
unsere diesjährige

statt. Um zahlreiches Erscheinen
bittet

der Vorstand.
Neuenbürg.

— Feinstes -- ----

FrWen-Schnihbrot
empfiehlt

Emil Haist,
Bäckerei und Konditorei.

Einladung.
Alle in den Jahren

1862 n. 1872
im früheren Kirchspiel Feld¬
er«  ach «ud Umgebung Ge¬
borene« werden zur Feier ihres
40 . und SV. Geburtstages
auf Sonntag den 24. Rovbr.,
nachmittags3 Uhr zu einer ge¬
selligen Unterhaltung in das
Gasthaus zum„Lamm"höflichst
eingeladen.

Mehrere Kameraden.
Conweiler.

junge jarrbere

Fahrkühe
samt Kal»

zu verkaufen
Friedrich Reh.

8 »
88
888888

88888888
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»8«8
«888
8888
8888
8888

ist der Ankauf § uter fertiger

imu W

>
I) a3 in m̂ick § 686trtc Vertrauen 8eiten3 meiner werten Xun ^sckaft

wür6i § e ick voll unU § an2, Lindem ick unablä88i § bemükt bin,

Mvirklied billigen kreise» dervor-

rsgeuäe, geäiegene yusMIs-Vklreu
2 u bieten.

em- UM
rweireWg

in Ü6N Ureislagen^W-W« rz°-A°°
leiste Zsnr ^.usserZevöknlicbes; die neuesten ?srben, ctie mo¬
dernsten Lcknitte sind in bundertkscker^ usvski vertreten.

Vorrll̂ licbs InnenversrdeitunZ, solide lutsten.

!etl«
in <len Urei8lag6n

Dunkle und msrenZo?sletots sind vielkgcii gut Leide gesrbeitet,
die keine innere und süssere Vergrbeitung in Verbindung mit
besten lutsten und vorrüglicken Llokkguslitsten bieten bei tadel¬

loser Dssskorm vollkommenen Drsstr kür lVlgsssrbeit.

Äie KI7088«  Alo <ll « , in Ucn krci8la § 6n^IS««OU' A"  WWWE°d>.ik"
2eiZt sieb der klöliepunkt meiner beistunZskskigkeit. Diese vor-
nebmen Lcbnitte, die solide -tusststtunZ, diese suserprobt tsdellosen
pgsskormen sind selbst bei iVlsssscbenselten /.u kinden.

UM-« «ISlieil-ilW - U086N—
in grosser -tusvsbl und vielen DreislsZen. in bundertkscber̂ usvskl. kür Ileiren , Ilurselien und Lnuben.

«-I» z. krokrsri » «mu z.
8p6rial-668olM iül- gute lei-tigk ttki-ldön- unr>!(nab6n-8kl<l6illung.

AlilKlivÄ liirrlbr»1181»nrvvi»Si»8.
lölöMü 1263. SOnniAßkS ist mein Qssobäft von N— I Obr Asöffnst . lölöMll 1269.

Druck und Berlag der C. Meetz'jren Buchdruckeret des EnztälerS(Inhaber G. Eouradi ) in Neuenbürg.
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